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(54) Eingriffmulde für eine Waschmittelschublade

(57) Die Erfindung betrifft eine Eingriffmulde (1) für
eine Waschmittelschublade (3) einer Waschmaschine
mit einem Durchgriffsbereich, mindestens zwei Seiten-
bereichen (8, 9) und mindestens einer Überlauföffnung

(2), welche bei geschlossener Waschmittelschublade (3)
einen Wasserüberlauf in das Innere der Eingriffmulde
ermöglicht, wobei die Überlauföffnung (2) an einem Sei-
tenbereich (8, 9) der Eingriffmulde angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Eingriffmulde für eine
Waschmittelschublade nach dem Oberbegriff der An-
spruchs 1.
[0002] Eingriffmulden kommen bei Waschmittelschub-
laden als Griffschalen zum Einsatz. Der Benutzer kann
in einen Griffschlitz der Eingriffmulde mit seiner Hand
eingreifen, um dadurch die Waschmittelschublade her-
auszuziehen oder hineinzuschieben. Die Eingriffmulde
bildet daher nach außen hin einen Teil des Gehäuses
der Waschmaschine und verschließt die Öffnung des
Waschmitteleinspülkastens.
[0003] Des Weiteren fungiert diese Öffnung des
Waschmitteleinspülkastens nach vorne hin aber auch als
Notüberlauf (DVGW) für Wasser und Schaum. Es muss
also in der Eingriffmulde eine Überlauföffnung vorgese-
hen sein, die diesen Notüberlauf bildet.
[0004] Aus der WO 2008/080638 A1 ist eine Eingriff-
mulde für eine Waschmittelschublade bekannt, bei wel-
cher sich die Überlauföffnung über die gesamte Breite
im hinteren Bereich der Eingriffmulde erstreckt.
[0005] Diese Ausführung hat den Nachteil, dass ein
Benutzer, der in den Griffschlitz eingreift um die Wasch-
mittelschublade zu betätigen, in undefinierte Strukturen
also ins Leere bzw. ins Innere der Waschmaschine greift.
Er kommt dabei auch mit unangenehmen Kanten in Kon-
takt, welche durch seine Krafteinwirkung bei Betätigung
beschädigt werden können.
[0006] Der Erfindung stellt sich somit das Problem eine
betriebssicherere Eingriffmulde vorzuschlagen, welche
die o.g. Nachteile vermeidet.
[0007] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Eingriffmulde mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0008] Bei der erfindungsgemäßen Eingriffmulde für
eine Waschmittelschublade einer Waschmaschine mit
einem Durchgriffsbereich, mindestens zwei Seitenberei-
chen und mindestens einer Überlauföffnung, welche bei
geschlossener Waschmittelschublade einen Wasserü-
berlauf in das Innere der Eingriffmulde ermöglicht, ist die
Überlauföffnung an einem Seitenbereich der Eingriffmul-
de angeordnet.
[0009] Dadurch wird der Vorteil erreicht, dass ein
Handkontakt des Bedieners mit der Überlauföffnung
bzw. mit den Kanten der Überlauföffnung weitestgehend
vermieden werden kann. Bei Eingreifen in die Eingriff-
mulde zur Betätigung der Waschmittelschublade berührt
die Hand des Bedieners nämlich vorwiegend den vorde-
ren und den hinteren Bereich der Eingriffmulde. Auf diese
Bereiche bringt der Bediener durch seine Hand auch ent-
sprechende Betätigungskräfte auf.
[0010] Bei der erfindungsgemäßen Anordnung im Sei-
tenbereich der Eingriffmulde, wird die Überlauföffnung
also diesem Einwirkbereich entzogen. Die Eingriffmulde
kann weitestgehend geschlossen gestaltet werden.

[0011] Wenn die Überlauföffnung als Ausnehmung in
einer Seitenwand der Eingriffmulde ausgebildet ist, dann
ist sie mit einfachen Mitteln dort positionierbar.
[0012] Wenn die Ausnehmung an einer Begrenzung
zwischen zumindest zwei Formteilen der Eingriffmulde
angeordnet ist, dann kann durch entsprechende Kanten-
führung zumindest eines Formteils an der Begrenzung
eine Ausnehmung einfach bereitgestellt werden.
[0013] Wenn die Ausnehmung innerhalb der Seiten-
wand von den Rändern der Seitenwand beabstandet an-
geordnet ist, dann bleibt die Stabilität der Seitenwand
weitestgehend unberührt.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung rein schematisch dargestellt und wird nach-
folgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 Eingriffmulde mit seitlicher Überlauföffnung in
perspektivischer explodierter Ansicht

[0015] Figur 1 zeigt eine Eingriffmulde 1 mit seitlicher
Überlauföffnung 2 in perspektivischer explodierter An-
sicht. Die Eingriffmulde 1 ist an der Waschmittelschub-
lade 3 befestigt. Im montierten Zustand wird die Eingriff-
mulde 1 gehäuseaußenseitig mit der Griffplatte 4 ver-
deckt, welche einen Teil des Gehäuses der Waschma-
schine bildet.
[0016] Ein Bediener kann dann durch den Griffschlitz
5 der Griffplatte 4 hindurch in den Durchgriffsbereich der
Eingriffmulde 1 eingreifen, um die Waschmittelschubla-
de 3 zu öffnen oder zu schließen.
[0017] Bei der dargestellten Ausführungsform umfasst
die Eingriffmulde 1 eine (vom Bediener aus gesehen)
hintere Wand 6 und eine vordere Wand 7. Diese sind
durch zwei Seitenwände rechts und links verbunden.
[0018] Die Überlauföffnung 2 ist in der rechten Seiten-
wand 8, 9 angeordnet. Ein Bediener, der mit seiner Hand
in die Eingriffmulde 1 eingreift, kommt daher nicht in Kon-
takt mit den Kanten der Überlauföffnung 2.
[0019] Die Überlauföffnung 2 bildet im geschlossenen
Zustand der Waschmittelschublade 3 eine Verbindungs-
öffnung zwischen dem Inneren der Waschmaschine und
dem Inneren der Eingriffmulde 1, was relativ gesehen
wiederum dem Äußeren der Waschmaschine entspricht.
Die Überlauföffnung 2 bildet also einen Notüberlauf aus
dem Inneren der Waschmaschine heraus nach außen.
[0020] Die rechte Seitenwand besteht hier aus einem
ersten Abschnitt 8 und einem zweiten Abschnitt 9. Diese
zwei Abschnitte werden durch jeweils ein Kunststoffform-
teil gebildet. An deren gegenseitiger Begrenzung sind
die Kanten der Kunststoffformteile so geführt, dass da-
durch dazwischen eine Ausnehmung, nämlich die Über-
lauföffnung 2 gebildet wird.
[0021] Die Überlauföffnung 2 erstreckt sich nicht ganz
bis zum Rand der Seitenwand 8, 9, sondern ist vielmehr
innerhalb der Seitenwand von den Rändern der Seiten-
wand beabstandet angeordnet.
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Patentansprüche

1. Eingriffmulde (1) für eine Waschmittelschublade (3)
einer Waschmaschine mit einem Durchgriffsbe-
reich, mindestens zwei Seitenbereichen (8, 9) und
mindestens einer Überlauföffnung (2), welche bei
geschlossener Waschmittelschublade (3) einen
Wasserüberlauf in das Innere der Eingriffmulde er-
möglicht,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überlauföffnung (2) an einem Seitenbe-
reich (8, 9) der Eingriffmulde angeordnet ist.

2. Eingriffmulde (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überlauföffnung (2) als Ausnehmung in ei-
ner Seitenwand (8, 9) der Eingriffmulde (1) ausge-
bildet ist.

3. Eingriffmulde (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausnehmung (2) an einer Begrenzung zwi-
schen zumindest zwei Formteilen der Eingriffmulde
(1) angeordnet ist.

4. Eingriffmulde nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausnehmung (2) innerhalb der Seitenwand
(8, 9) von den Rändern der Seitenwand beabstandet
angeordnet ist.
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